
Die Erwerbungen der PRÄHISTORISCHENSAMMLUNGDES K. K. NATUR-
HISTORISCHEN HOFMUSEUMS bewegten sich im jahre 1903 hauptsächlich in den

GruppenderSteinzeitundderBronzezeit,auswelchenbeiunskeineFundevonbesonderem
kunstgewerblichen Interesse zu erwarten sind.

Beachtenswertist jedoch ein Bronzehelmaus dem Hatszeger Tale in Siebenbürgen,
welcherder jüngerenLa Tene-Periode,etwa demI. Jahrhundertev. Chr.angehört und
dem Fundorte zufolgewohl als DakischesWaffenstückangesehen werden kann. Er ist

spitzkugelförmig,mit kleinemNackenschirmund beweglichen,abgerundetdreiseitigen
Wangenschirmenund stellt jene vonOberitalienaus ziemlichweitverbreiteteHelmform
dar, aus welcher die bekannten römischen Legionarhelmeund die frühmittelalterlichen

Kuppelhelmehervorgegangensind.DiesaubereAusführungunddietrotzdergrösstmögli-
ChenEinfachheit sehr gefälligeGesamterscheinungdes Stückes sind wohl rnustergiltig.

Die ETl-INOGRAPl-llSCl-IENSAMMLUNGENDES K. K. NATURHISTORISCHEN
HOFMUSEUMSerfuhren irn Jahre xgo3hauptsächlichnur Zuwachs von ethnologischen
Kollektionen, auf welche künstlerische oder kunstgewerbliche Gesichtspunkte kaum

Anwendungfinden. Es wäre nur einigerälterer chinesischerBronzegefässesakralen
Charakters zu erwähnen, die durch ihre Ornamentik bemerkenswert erscheinen und von
der Oberin des iilles de la charite de St. Vincent de Paul Gräfin Antonie Wagensperg

gespendetwurden. Von sonstigenKollektionendürfte eine kleine Zahl der von

RegierungsratFranzHegeraufeinerhinterindischenReiseerworbenenGegenständezu
nennen sein, so eineHolztassemitPerlmutterinkrustationund einigechinesischeTusch-
malereien aus Annam.


